
S S gr T d

2,50 beivierteljährlichPineh Seſtelnng 2,76 durh

die 3 zweimonailich 2n die 1 ohne Beſtellgeld
Deſiellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
r 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verautwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c

Abend Ausgabe

Saale Zeiun
Einnunddreiſtigſter Jahrgang

Anfſchluß Nr 176

FJ Z

Nr 462

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von alſen Reichspoſtanftalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenonnnen Die Expedition

Die Vorbereitung von Handelsverträgen
Am 31 Dezember 1903 laufen die von Deutſchland ge

ſchloſſenen Handelsverträge ab Man hat alſo noch recht
lange Zeit bis zu ihrer Verlängerung oder Aenderung Aller
dings hat der Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſchon vor
etlichen Monaten im Reichstage erklärt daß die nenen
Handelsverträge nicht einfach eine Abſchrift der alten ſein
würden ſondern daß beſonders eine größere Spezialiſirung des
Tarifs erfolgen müſſe Inzwiſchen ſind Beſtrebungen in Fluß
gekommen vorbereitende Jnſtanzen zu ſchaffen in denen Fragen
der Handelspolitik bearbeitet werden ſollen Dieſe Angelegen
heit iſt nicht neuen Datums Schon vor Jahren iſt darüber
zwiſchen dem deutſchen Handelstag und dem Centralverband
deutſcher Jnduſtrieller hin und her geſchrieben und geredet
worden aber alle Verhanblungen führten zu keinem Ergebniß
Sie wurden eder da man einſah daß eine Ver
einbarung die beiden Theilen die gewünſchte Freiheit laſſe
nicht zu erzielen ſei Seit dem November 1894 hat dann die
ganze Angelegenheit geruht Es iſt daher begreiflich daß
andere Körperſchaften die ein lebhaftes Intereſſe an einer
ſolchen Einrichtung nehmen aufs neue die Bildung einer
ECentralſtelle anregken Das iſt in der That im Monat März
1897 geſchehen insbeſondere von dem Centralverein für die
chemiſche Jnduſtrie deren Bedeutung jedermann bekannt iſt
Jetzt aber ſtellte ſich ein Gegenſatz zwiſchen den Körperſchaften
die die Verhandlungen anregten und denen die ſie früher
geführt hatten heraus ein Gegenſatz der bisher nicht beglichen
iſt Da zwiſchen dem Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
und dem deutſchen Handelstage eine Einigung nicht zu ſtande
gekommen war ſo gingen andere namhafte wirthſchaftliche
Vereinigungen ſelbſtändig mit der Gründung einer Eentralſtelle
vor Darob entſtand ein Streit in der Preſſe welcher Körper
ſchaft oder welcher Gruppe von Körperſchaften die Regierung
nun freundlich gegenüberſtehen werde Alsdann erfolgten
Verhawdlungen im Reichsamt des Jnnern und das Ergebniß
iſt geweſen daß man beſchloß eine Centralkommiſſion zu
bilden in der der deutſche Landwirthſchaftsrath der Central
verband deutſcher Jnduſtrieller und der deutſche Handelstag je
5 Vertreter haben ferner je 10 Vertreter der Landwirthſchaft
der Jnduſtrie und des Handels vom Reichskanzler berufen
werden und daneben eine Unmenge von Beamten der ver
ſchiedenſten Reſſorts ſitzen

Eine ſolche Centralkommiſſion iſt nichts weiter als ein Seiten
ſtück zu dem Volkswirthſchaftsrath azu brauchte man nicht
erſt große Verhandlungen zu dieſer Zollbeirath trägt
einen vorwiegend amtlichen Charakter Was aber mit einer
Centralſtelle beabſichtigt werde das iſt eine vollſtändig freie
unabhängige Körperſchaft nach amerikaniſchem Muſter eine
Körperſchaft in der nicht blos die wenigen Vertreter zu Worte
kommen ſondern alle induſtriellen Jntereſſen und alle Jntereſſen
des Handels zur Geltung kommen ſollen Der heutige Staats
ſekrelär des Reichsſchatzamtes hatte auch noch als Botſchafter
in Waſhington einen Bericht über die dorkige Auskunftsſtelle
r
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erſtattet in dem der Zweck einer ſolchen Centralſtelle für die
Handelsintereſſen treffend geſchildert wird Frr fließt alles
zuſammen was nöthig iſt um ein gänzlich unbefangenes Bild
von den thatſächlichen Zuſtänden und Bedürfniſſen zu gewinnen
Dieſe Eentralſtelle iſt gleichzeitig ein großartiges ſtatiſtiſches
Bureau Jhr Muſeum iſt jedermann zugänglich Die Ver
waltung iſt völlig unbefangen und unparteiiſch Die Schlüſſe
aus den gegebenen Ziffern und Nachrichten zu ziehen bleibt
dem Einzelnen überlaſſen Eine ſolche Centralſtelle iſt von
Bedeutung für die Regierung für jeden Parteimann für jeden
Geſchäftsmann für den Gelehrten und für die Preſſe Etwas
Derartiges zu ſchaffen wäre für Deutſchland ſehr werthvoll
das erkennt auch der heutige Reichsſchatzſekretär an Eine
ſolche Centralſtelle war gemeint als auch Graf Poſadowsky ſo
gut wie vor ihm ſchon Herr v Bötticher ſeine lebhafte Sym
pathie ausſprach Was jetzt aber im Reichsamt des Jnnern
beſchloſſen iſt das iſt etwas völlig anderes Aber gerade weil
es etwas anderes iſt ſollte man meinen daß es gar nicht im
Gegenſatz zu der Centralſtelle zu ſtehen brauche Es kann
unſeres Ermeſſens die zuſammen zu bildende Centralkommiſſion
unter amtlicher Leitung ſehr wohl neben der völlig freien und
unabhängigen Centralſtelle wirken

Jn dem Bunde der Landwirthe bemüht man ſich außer
ordentlich um einen Platz in der Centralkommiſſion zu er
halten Wir wiſſen nicht weshalb Herr v Plötz darauf ſo
großen Werth legt Jede wirthſchaftspolitiſche Vereinigung
kann bei der Berathung oder Vorbereitung von Handelsver
trägen ihre Anſchauungen zur Geltung bringen auch wenn ſie
nicht der Centralkommiſſion angehört Aus dieſem Grunde
legen wir auch der Centralſtelle Werth bei neben der Central
kommiſſion Eine Centralkommiſſion hat ſo wenig wie eine
Centralſtelle eine beſchließende Stimme Sie kann immer nur
berathen Wieviel ein Rath werth iſt das ergiebt ſich nicht
aus der Betheiligung des Rathgebers an irgend einer größeren
Körperſchaft ſondern aus der ſachlichen Begründung Wenndie Centralſtelle ſelbſt über irgend welche Fragen fich äußern

wollte ſo würde daher ihre Stimme nicht weniger Gewicht
haben als die Stimme der Centralkommiſſion Das liegt auf
der Hand Auch ſtehen heute ſchon hinter der Centralſtelle ſo
bedentende wirthſchaftliche Körperſchaften daß ſie ſich Gehör
verſchaffen kann auch wenn ſie in gar keinen Beziehungen zu
der miniſteriellen Centralkommiſſion ſteht Es iſt damit
ähnlich wie mit großen u Verbänden neben den
amtlichen Handelskammern Jn Berlin beſteht das Aelteſten
Kollegium der Kaufmannſchaft daneben giebt es den Verein
Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller und dieſer Verein hat
ebenfalls ſchon recht nützlich gewirkt und eine ganze Reihe von
Reformen u kt Sein Vorſitzender gehört auch der
neuen Centralſtelle zur Vorbereitung von Handelsverträgen
an Der Verein Berliner Kaufleute trägt keinerlei t
Charakter und doch finden ſeine Eingaben und Gutachten
regelmäßig auch bei der Regierung ernſte Beachtung Schon
daraus kann man erſehen daß ein ähnliches Verhältniß zwiſchen
der Centralkommiſſion und der Centralſtelle entſtehen kann
Und deshalb erſcheint uns ein Kampf zwiſchen beiden Jn
ſtitutionen müßig aber auch die Centralſtelle deshalb nicht
überflüſſig weil uun eine Centralkommiſſion gebildet iſt Jm
S gentheil wir glauben daß Jnduſtrie und Handel alle Urſache
haben die neue und freie Centralſtelle zu unterſtützen ſchon
um ein Gegengewicht 48 eine etwaige Einſeitigkeit der vor
wiegend miniſteriellen Centralkommiſſion zu ſchaffen

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 1 Okt Die Kaiſerin begiebt ſich am 4 d auf
acht Tage nach Jagdſchloß Hubertusſtock und wird dort den aus
Rominten kommenden Kaiſer erwarten

Prinzeſſin Feodora von Sachſen Moiningen die
einzige Tochter des erbprinzlichen Paares hat ſich wie ſchon
emeldet mit dem Prinzen Heinrich Reuß XXX j L verbt Der Vater der Braut iſt der Erbprinz Vernbard von

Sachſen9 die Mutter Prinzeſſin Charlotte die
älteſte Schweſter unſeres Kaiſers Die Braut Prinzeſſin

eodora iſt am 22 Mai 1879 geboren der Bräutigam
einrich XXX am 25 Nov 1864 und iſt Hauptmann und

Lompagniechef im königlich preußiſchen 2 Garde Regiment z F
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal ſagte ſein Er

ſcheinen bei der Enthüllungsfeier des Denkmals für Kaiſer
Friedrich in Wiesbaden zu

Zu viel Eifer
Der Eifer mit dem von dem Preßbureagu im Reichs

marineamt und im preußiſchen Finanzminiſterium ja J
ſeitens der ſächſiſchen Regierung gearbeitet wird um alle Be
denken gegen den neuen Flottenplan aus dem Wege zu räumen
noch ehe man eigentlich weiß wofür jährlich 50 bis 60 Millionen
Mark ausgegeben werden ſollen macht einen mehr und mehr
befremdenden Eindruck Das amtliche Dresd Journal
muthet uns ſogar zu zu Kpr daß die Zoll und Steuer
direktion in Dresden Gutachten über eine Staffelung der Brau
ſteuer auf der Grundlage einer Brauſteuer von 6 M anſtatt 2

in gänzlicher Verkennung des Zweckes der getroffenen An
ordnungen, die lediglich Sammlung von Material zur Be
urtheilung der Petitionen von Brauereibeſitzern beſtimmt waren
veranlaßt habe Daß aber der t der dresdener Direktion
ausdrücklich erklärt die ſächſiſche Regierung würde
einer Staffelung der Brauſteuer nur unter erheblicher Er
höhung der Steuer ſelbſt zuſtimmen läßt ſich nicht aus der
Welt ſchaffen Die Desavouirung der Dresdener Zoll und
Steuerdirektion verfehlt demnach ihren Zweck Wie die e
v Miquel und Graf über die Erhöhung der Brau
ſteuer denken weiß man aus den J Verhand
klungen Jn dieſem Punkte iſt jede Selbſtverleugnung über
flüſſig Genau ſo ungeſchickt iſt das Bemühen die Finanzlage
der Einzelſtaaten und des Reichs in bengaliſchem Lichte erſcheinen zu laſſen Man beruft ſich auf die Ueberſchüſſe in

Bayhern die zum Theil aus derſelben Zeit ſtammen in der
Herr v Miquel im Reichstage neue Steuern im Betrage von
100 Millionen forderte zur Deckung der e des letzten
Militärgeſetzes und zur r der Einzelſtagten für
den Wegfall der Ueberſchüſſe aus dem Reiche Wie in Preußen
Bayern uſw wurden damals auch im Reiche die Etats auf die
Hervorbringung künſtlicher e zugeſchnitten Die Finanz

Sachſen Meiningen

miniſter brauchen ja nur die Zoll und Steuereinnahmen die
Betriebsüberſchüſſe der Eiſenbahnen uſw ſo niedrig wie
irgend möglich in den Etat einzuſtellen Jſt es doch
vorgekommen daß die Zolleinnahmen für ein folgendes
Jahr nicht höher veranſchlagt wurden als ſie in dem ablaufen
den Jahve geweſen waren obgleich der wirthſchaftliche Auf
ſchwung unbeſtritten war Glücklicherweiſe war die Mehrheit
des Reichstages klug genug von den Miquel ſchen 100 Millionen
aus der Erhöhung der Börſenſtener zu bewilligen Als das
Etatsjahr zu Ende war hatte ſich das Deficit in einen Ueber
ſchuß verwandelt Dieſes mal wo es ſich darum handelt den
Reichstag um eine ſtarke Erhöhung der Marineausgaben

Der letzte der praktiſchen Aerzte
Von Dr Ehrlich jetzt Humbug genannt

Hans Ehrlich wollte durchaus Doktor werden Gut
ſagte der Vater hier haſt du dein Vermögen Und der
Jüngling zog zur alma mater und ſog an den Brüſten derWiſſenſchaft gar manches Jahr und ſ8 in ſich Anatomie

Phyſik Chemie Botanik Phyſiologie Oſteologie Pathologie
Pſychiatrie Therapie Hiſtologie Gyugecologie Ophthalmologie
und Toxikologie

Aber dieſe Art Milch war theuer und mit dem glücklich be
ſtandenen Examen war auch das Vermögen zu Ende Aber
der neu gebackene Doktor war noch immer durſtig und er lieh
ſich Geld und noch manches Jahr ſog er weiter in ſich
Laryngoskopie Balneologie Otoscopie Bakteriologie und wieſie alle heißen mögen dieſe ies Für mehrere tauſend

Mark Jnſtrumente und Bücher wurden dann noch entlieben
und ſo wohl ausgerüſtet gegen das Heer der Krankheiten welche
die arme Menſchheit plagen wartet er auf das Heer der
Patienten ſtrömt herbei ihr Völkerſchaaren

Und er wartete geduldig einen Monqp es kam niemand
Zwei Monagte noch immer niemand Drei Monate mehrere
Gratis Patienten Er wartete ein halbes Jahr und ein ganzes
Doch nur ſelten verirrte ſich ein Hilfsbedürftiger in ſein Warte
zimmer

Da ging er hinans aus ſeinem Studirzimmer nach den
Urſachen ſeines Kummers zu forſchen
Krankenſtrömen Ein großer mächtiger Strom von Kranken
verſchwand in einem Thore darüber geſchrieben ſtand
Dr Nepos Krankenkaſſe Hier werden die Patienten halb
umſonſt behandelt alſo billig und ſchlecht Dr Nepos war
mit dem wohlachtbaren Herrn Stadtrath verwandt

Es wurden nur ſoſche Aerzte angeſtellt welche mit dem wohl
achtbaren Herrn Stadtrath verwandt waren

Tranrig ging unſer Dr Ehrlich weiter

Aus Kürſchner s Univerſal Redacteur

Er folgte den einzelnen

denn er hatte

nicht die Ehre verwandt zu ſein mit dieſer mächtigen Per
ſönlichkeit

Er folgte einem anderen mächtigen Krankenſtrom Dieſer
verſchwand in einem Thor darüber geſchrieben ſtand
Dr Policlinicus humanus Hier werden alle Menſchen um
ſonſt behandelt und zwar nur aus Humanität Und er r
dem Krankenſtrom hinein und ſiebe da da ſaßen ſie alle
ſeine Nachbarn der Schuſter und der Schneider und der
Kaufmann und der Gaſtwirth die er vergeblich wenn auch
mit einiger Berechtigung in ſeinem Sprechzimmer erwartet
hatte da er ſie doch ſtets pünktlich bezahlt hatte Es ſaßen
auch viele wirklich Arme da Aber da ſaßen auch noch andere
aus dem reichen Viertel vornehme Damen und Herren
elegant gekleidet mit Schooßhündchen und Dienerſchaft
Kopfſchüttelnd folgte Dr Ehrlich einem anderen Krankenſtrom

ieſe Kategorie von Patienten machte einen wunderlichen
Eindruck Hyſteriſche Jungfern nervöſe Männlein ſie alle
ſtrebten in Verzückung zu einem Hauſe über deſſen Pforte
geſchrieben ſtand D Waſſerguß myſticus Hier werden mit
wenig Witz und viel Waſſer mit Humbug und Reklame alle
diejenigen Krankheiten geheilt die von ſelbſt heilen bei ver
nünftiger Lebensweiſe Das wußte ich auch ſagte Nr Ehr
lich nur mache ich keine Reklame daraus und behaupte nicht
etwas neues gefunden zu habeu wie Dr Waſſerguß es thut
und kopfſchüttelnd ging er weiter und kam zur Thür des
Dr Reclamicus naturalis Da ſtand geſchrieben Hier werden
die Krankheiten durch die Natur geheiit die ſtets von ſelbſt
geheilt waren all die Jahrtauſende Nur um den Patienten
die Natur welche ſie r hatten im modernen Großſtadt
leben mundgerechter zu machen hatte unſer ſchlauer Dr Recla
mieus ſie in ein eigenthümliches den moderuen empfindſamen
Nerven ſchutackhaftes Heilkompott umgewandelt u einigen
harmloſen Kräutern wurden einige Vegetabilien und viel Hypnoſe gethan es wurde kalt Waſſer dazu gegoſſen das Ganze

eine Zeit lang Sonnenſtrahlen ausgeſetzt etwas Maſſage dazu
erieben es wurde gehörig mit Reklame gepfeffert und das

Ganze mit Humbugſauce übergoſſen Und da die Menge
iſt begeiſtert über dieſe Mixtur Alſo ſo muß die Natur aus

ſehen damit die heutige Generation ſie wieder erkennt und ſo
die Medizin dieſer Generation dachte Dr Ehrlich und wanderte
traurig weiter

Er kam zu Dr Dienſtmann Der arme Teufel hatte
zehn r Kinder und mußte bei Tag und Nacht ſich ab
mühen um kärglichen Lohn Er hatte früher leider wie er
ſagte all die Kenntniſſe in feinen Schädel hineingepfropft für
die auch Dr Ehrlich ſo theures Lehrgeld hatte bezahlen müſſen
Dr Dienſtmann hatte früher Dr Anſtändig geheißen Daaber einige ſeiner Kollegen dieſen Namen vergeſſen hatten und

ſich ſelbſt Dienſtmann genannt hatten vermuthlich weil ſie für
ihre Leiſtungen Dienſtmannspreiſe nahmen ſo hatte er ſich
ebenfalls genöthigt geſehen ſich umzutaufen Die meiſten
Aerzte die er traf hießen Dr Dienſtmann Dann traf er ein
Schild darauf ſtand geſchrieben Dr Pinas Klug Dieſem
Herrn erging es ſehr gut Er hatte ſeine Carriöre mit
gf eines reichen Schwiegervaters gemacht Dr Ehrlich traf
noch eine ganze Reihe ſolcher Dr Pinas Klug Jhnen allen
ging es gut Es gehört Geſchmack dazu dachte unſer Doktor
und ging weiter

Da kam er zu Dr Jſidor Fell Schon auf der Treppe
begegnete er mehreren Leidenden die heraufgeſchleppt wurden
von einigen Hotelbedienſteten Dem Dr Fell Suß es ſehr
gut er wühlte im Golde Man erzählte Dr Ehrlich ſpäter
daß Dr Fell mit den Hotelbedienſteten in Geſchäftsgemeinſchaft
lebe man ſagte ihm daß dieſe Kollegen des Dr Fell
Schlepper genannt würden man ſagte ihm ferner daß Dr
Fell ſo intenſive Studien über das menſchliche Fell gemacht
habe g er gelernt habe es den Kranken über die Ohren
zu ziehen

Pfui, ſagte Dr Ehrlich und ging weiter Da traf er
auf ein Schild darauf ſtand geſchrieben Dr Vollbetrug
Homoeopathiens Hier wird feſtgeſtellt daß die Dummheit
noch nicht ausgeſtorben iſt Das war ein Doktor das warein Geſchäſt Fabrimetig wurde hier die Dummheit ver

arbeitet und das Produkt war Gold eitel Gold W
Brr machte Dr Ehrlich und traurig ſchlich er ſich von

dannen zurück in ſein Heim Oede und leer wax ſein Warte



zu beſtimmen wird die entgegeungeſetzte Taktik befolgt Alle
anderen Verwaltungszweige ſollen ſich in ihren Ausgaben nach
Möglichkeit einſchränken Alle die vortrefflichen Gründe welche
die Herren v Miquel und Graf Poſadowsky ſeit Jahren für
eine mäßige Veranſchlagung der Einnahmen im Etat geltend
gemacht haben es ſollte ein Deckungsmittel für Etatsüber
e bereit gehalten werden haben da plötzlich ihre

edeutung verloren und die Regierungen felbſt thun jetzt das
was ſie im Reichstage für unſolide erklärt haben Sollte ſi
hinterher herausſtellen daß im Etat die Einnahmen zu ho
eingeſchätzt worden ſind nun dann wir dman die Material
ſammlüngen betreffend die Reform der Brauſteuer u dgl
zur Hand nehmen um das ſo überraſchend eingetretene Deficit
u decken und die Einzelſtgaten gegen eine Erhöhung derMatritularbeiträge ſicher zu ſtellen Dieſe obendrein vorher

angekündigte Taktik welche der Marinevorlage die Wege bahnen
ſoll muß auf jeden Unbefangenen den Eindruck machen als ob
die Regierung ſich außerſtande fühle den Reichstag von der
Nothwendigkeit der Durchführung ihres Flottenplanes im ganzen
wie in jedem einzelnen Punkte zu überzeugen Man merkt die
Abſicht und wird mißtrauiſch

Der Reichskanzler und die Flottenpläne

Jn Herrn Tirpitz ſo ſchreibt der Hann Cour iſt
anſcheinend der Staatsſekretär des Reichsmarineamts gefunden
den Deutſchland braucht Sollte die Regierung wirklich was
wir nicht glauben ein Marineſeptennat im Sinne
des Eugen Richter ſchen Schreckgeſpenſtes verlangen dann
müßte auch Staatsſekretär Tirpitz ſeine Beſtallung gleich bis
1905 unwiderruflich erhalten Das iſt nicht im Scherz
ar im bitteren Ernſt gemeint Denn der Verbrauch an
einiſtern wächſt bei uns nach ausländiſchen Muſtern von

Jahr zu Jahr und das gilt ſogar von dem Miniſterinm in
dem eine ſtetige Entwickelung ohne häufigen Perſonenwechſel
traditionell ſein ſollte vom Kriegsminiſterium Wir haben
es mit anſehen müſſen daß einer der er I als
Reſſortchef wie als parlamentariſcher Debatter ungewöhnlich
fähiger Miniſter nicht wegen ſachlicher Meinungsverſchieden
heiten ſondern wegen perſönlicher Reibereien ſeinen Abſchied
nahm Endlich wird die innere Lage durch die Ungewiß

t ob und wie lange Fürſt Hohenlohe noch Reichskanzler
in wird ſehr ungünſtig beeinflußt Mitte Juli hat der

Reichskanzler in einem Privatbriefe geſchrieben er habe ſeine
Koffer gepackt und werde zum Herbſt ſicherlich nicht mehr im
Amte ſein Sein Bleiben oder Gehen hängt wie man all
gemein annimmt vom Schickſal der Militärſtrafreform ab
wir bewegen uns alſo in einem fehlerhaften Kreiſe aus demes vorläuſtg keinen Ausweg giebt Sollte Fürſt Hohenlohe

ich wirklich aus allgemeinen politiſchen Erwägungen und viel
eicht auch aus Rückſichten auf die Auswärtigen Beziehungen

abermals und trotz alledem zu weiterem Ausharren ent
ſchließen ſo wäre die Löſung der ſeit Jahr und Tag latenten
Kriſe nur wieder um eine kurze Friſt vertagt Offen
geſtanden wir halten ſein längeres Verbleiben im Amte für
unwahrſcheinlich ſchon deshalb weil er nicht der Mann iſt
der die Geſchäfte ſeiner Gegner beſorgt die ihn zum Aus
harren ermuntern nur weil der jetzige Augenblick für ſie ſelbſt
der denkbar ungünſtigſte wäre ſich an ſeine Stelle zu ſetzen
Alles in allem genommen die Gefahr die dem Flottenplane
des Staatsſekretärs Tirpitz droht liegt nicht in den von ihm
aufgeſtellten Forderungen ſondern in der Unſicherheit
der geſammten innerpolitiſchen Lage und in dem in
allen Parteilagern vorhandenen Mangel an Ver
trauen zur Regierung Eine Vermehrung der vor
handenen Schwierigkeiten durch Forderung eines Marine
ſeptennats würde zweifellos zum Konflikt führen Daß
ultrakonſervative Kreiſe auf einen ſolchen hinſteuern iſt eine
Thatſache die ſie ſelbſt nicht mehr verheimlichen Auch die
weitergehenden Pläne und Hoffnungen die man von dieſer
Seite an einen Konflikt und deſſen Folgen knüpft werden
iemlich ungenirt erörtert es wird eine Aenderung deseichstagswahlrechts angeſtrebt So lange Fürſt Hehen

lohe Reichskanzler bleibt werden wir keinen Konflikt haben
Dies eine ſteht feſt Aber eben deshalb drängt ſich immer von
neuem die Frage auf Wann wird er zurücktreten und wer
wird ſein Nachfolger ſein

Theoretiker und Praktiker
Das ſchon einmal abgehandelte Thema von den Bienen

und Drohnen wird von den Hamb Nachr heute aufs

nene diesmal unter a Ueberſchrift Theoretiker und Prak
tiker erörtert Das Blatt betont erneut die Nothwendigkeit
daß wir im Parlament mehr Männer des praktiſchen Lebens
brauchen und äußert hierzu u a

Was dabei herauskommt wenn in einem Parlamente der
Einfluß der Männer der Wiſſenſchaft der Jdealiſten und
Schwärmer überwiegt zeigt in unſerer eigenen Geſchichte am
beſten das Beiſpiel des Parlamentes in der Frankfurter
Paulskirche das bei allem guten Willen unfruchtbar blieb
weil die praktiſchen Männer fehlten und diejenigen Leute in
der Mehrzahl waren und leiteten die ſchon ihrer Erziehung
und ihrem Berufe nach der Neigung weniger widerſtehen
konnten über ihren eigenen Jdeen und ihren Eitelkeiten den
Maßſtab für das in der Welt Erreichbare außer acht zu
laſſen Was hätte das Frankfurter Parlament wenn es ung
verfahren wäre bedenten können und was hat es wirkli
bedeutet

Ob man es auch hier mit dem Ausdruck von Gedanken des
Fürſten Bismarck zu thun hat Wir erwähnten bereits daß
nach Verſicherung der Hamb Nachr der Artikel über die
Bienen und Drohnen durchaus die Gedanken des Fürſten

widergeben und deſſen Zuſtimmung gefunden haben ſoll

Deutſchlands Ein und Ausfuhr
Nachdem die allgemeinen Ergebniſſe des auswärtigen Handels

des deutſchen Zollgebiets im Jahre 1896 bereits in dem
zweiten Viertelſjahrsheft der Statiſtik des Deutſchen Reiches
veröffentlicht worden iſt unnmehr eine weitere ausführliche
Veröffentlichung des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes über den
auswärtigen Handel im Jahre 1896 erfolgt Die Werthe der
Ein und Ausfuhr ſind ſowohl für den Spezialhandel als auch
für den Geſammt Eigenhandel gegeben während die Durchfuhr
nur nach Mengen verzeichnet iſt Dem Werthe nach entfallenauf die einzelnen Erdtheile

Werth in 1000 M
Einfuhr aus Ausfuhr nachim Spezialhandel

Europa 3,049,356 2,909,372Afrika 88,588 57,457Aſien 303,487 148,302Amerika 1,009,558 607,073Auſtralien 104,464 30,044
nicht ermittelten

Ländern 2,498 1,574
zuſammen 4,557,951 3,753,822

Nach der Größe des Antheils an der Geſammt Einfuhr und
Ausfuhr im Spezialhandel der auf die einzelnen Länder ent
fällt nehmen dieſelben nachſtehende Reihenfolge ein Antheil an
dem Geſammtwagrenwerth in Prozenten

a in der Einfuhr b in der AusfuhrGroßbrſtannien 14,2 Großbritannien 19,0
Rußland 19,9 Oeſterreich Ungarn 12,7Vereinigte Staaten von Vereinigte Staaten von
Amerika 12,8 Amerika 10,2Oeſterreich Ungarn 5,1 Rußland 9,7Belgien ,9 Niederlande 7,0Britiſch Oſtindien 3,8 Schweiz 6,5Niederlande 3,6 Frankreich 5,4Schweiz 3,2 Belgien 4,5Jtalien 3,0 Dänemark 2,6Argentinien 2,4 Jtalien 2,3Britiſch Auſtralien 2,2 Schweden 2,1Braſilien 22zuſammen 70,3 zuſammen 82,0

übrige Länder zuſammen 297 übrige Länder zuſammen 18,0
DZDZ J

Verwaltung und Rechtspflege

Jn der Reichstagsſitzung am 30 Jan d J war Abg
Singer in der Lage eine Verfügung des Poſtdirektors in
Oberhauſen Schüßling mitzutheilen in der von den
Unterbeamten in der denkbar ordinärſten Weiſe geſprochen
wurde Ausdrücke wie Ochſen, ſtinkend faul, Lümmelei,

Stück Rindvieh, und was dergleichen Liebens würdigkeiten mehr
waren wurden von dem Herrn Poſtdirektor ſeinen Untergebenen
an den Kopf geſchleudert Die Hoffnung daß die öffentliche
Brandmarkung ſeines Umgangstoncs den Herrn Poſtdirektor zueiner Aenderung ſeines Betragens bewegen und daß die Poſt

verwaltung den Herrn ſich ekwas aufs Korn nehmen würde
hat ſich nicht erfüllt Die Deutſche Poſtztg veröffent
licht in ihrer Nr 19 vom 1 Okt eine ganze Samm
lung von Ausdrücken mit denen der genannte Herr diesmal
ſeine Beamten belegt hat Jn Gegenwart von Beamten
perſonal und Publikum fuhr er am 11 v M auf dem Bahnhof
den Poſtaſſiſtenten J mit Rhinozeros, Dämel, Schafs
kopf uſw an dem Aufſichtsbeamten Poſtaſſiſtenten H empfahl 1
er an demſelben Tage mehr Energie an unter der liebens

würdigen Bezeichnung Schlafmütze Einem anderen Beamten
der die Pauſen am hege zu ſeiner Weiterbildung
benutzte drohte er Jch hätte große Luſt Jhnen das Buch an
den Schädel zu werfen Auſtritte ähnlicher Art ſollen ſich
häufig wiederholen Ausdrücke wie Schweinerei, alte Sau,
altes Ferkel fliegen nur ſo umher Wird Herr v Podbielski

Veranlaſſung nehmen dem Herrn das Handwerk endlich zu
legen Herrn v Stephan ſcheint es nicht möglich geweſe
zu ſein

Parteinachrichten

Vor Jahresfriſt wurde in Stuttgart die Süddeutſche
Schuhfabrik von ſtreikenden Arbeitern der Schmalzriedt ſchen
Schnuhfabrik in Leonberg gegründet Auch dieſes genoſſenſchaft
liche Unternehmen das unter Leitung des ſozialdemokratiſchen
Agitators und Buchbinders Balluff ſtand iſt nun den Weg
alles Fleiſches gegangen Trotz aller Anſtrengungen der am
Geſchäft betheiligten Arbeiter die Süddeutſche
Schuhfabrik immer tiefer in n eiten und das Ende
vom Liede meldet das Leonberger Lokalblatt mit der trockenen
Notiz Wie wir hören hat Herr Lederfabrikant Käs von
Backnang demokratiſcher Landtagsabgeordneter die Süddeutſche

u mit allen Aktiven und Paſſiven zu 55 Prozent
übernommen

Volkswirthſchaftliches

Gegenüber einer n des pariſer Matin ſtellt dieNordd Allg Ztg feſt daß der franz öfiſche Dampfer
Verſailles am 6 Sept bei Stollergrund Lootſen nicht

erhielt weil die dortige Lootſenftation vor auf
gehoben wurde daß er am 7 Sept als das Schiff bei Fried
richsort bemerkt wurde ſofort Kanallootfen erhielt Die
Nordd Allg Ztg ſtellt ferner feſt daß die Verſailles

während 307 ſtündiger Fahrt nicht 37 ſtündiger Fahrt durch
den Kaiſer WilhelmKanal wiederholt feſt kam nicht infolge der
Beſchaffenheit des Kanals deſſen Kurven die Verſailles glück
lich durchfuhr noch infolge die Unfähigkeit der Lootſen
welche vielmehr nautiſch korrekt handelten ſondern infolge
überaus mangelhafter für die Fahrt in engen Gewäſſern
völlig unzureichender Steuerfähigkeit des Schiffi iffeswelches auch auf der Elbe zwiſchen Vrunsbüttel und Hamburg

mehrere male feſt geſeſſen hat

Arbeiterbewegung
Um den angekündigten Ausſtand abzuwenden bewilligte

die Kattowitzer Aktiengeſellſchaft für die Myslowitz
Se be eine allgemeine Lohnerhöhung von 30 40 Pf pro

chicht unter Anerkennung der durch die Theuerung geſchaffenen
Nothlage Dieſe Theuerungszulage wird das erſte mal am
15 d M ausbezahlt werden

u ä

Provinzialnachrichten
Anbaufläche und Ernteerträge in der Provinz Sachſen

im Jahre 1896
Die landwirthſchaftlich nutzbar gemachte Fläche in der Provinz

Sachſen betrug im Jahre 1896 abgeſehen vom Wieſen und
Weinbau 1,415,071,4 Hektar und weicht in dieſer Zahl nur wenig
von dem Vorjahre in welchem 1,419,053,9 ha bebaut wurden ab
Von dieſer Fläche entfallen auf den Regierungsbezirk Magdeburg
594,240,8 1895 598,136,7 ha Merſeburg 629,452,5 629,098,5 ha
und Erfurt 191,378,1 191,818,7 ha Der weitaus größte Theil
entfällt auf den Anbau von Getreide und Hülſenfrüchten nämlich
937,176,1 ha davon auf den Regierungsbezirk Magdeburg
382,963,4 Merſeburg 420,544,9 Erfurt 133,667,8 ha Jn zweiter
Linie folgen die Hackfrüchte mit 355,403,4 ha davon im
Regierungsbezirke Magdeburg 169,451,0 Merſeburg 150,676,8
Erfurt 35,275,6 ha Der Anbau von Futterpflanzen erſtreckte
ſich auf 116,393,5 ha und zwar im Regierungsbezirke Magdeburg
39,740,2 Merſeburg 54,888,6 Erfurt 21,764,7 ha Von Handels
ewächſen fanden ſich nur 6098,4 ha angebaut davon im
degierungsbezirke Magdeburg 2086,2 Merſeburg 3342,2 Erfurt

67,0 ha Was nun den Anbau der einzelnen Artikel anbelangt
ſo hat ſich die Anbaufläche im Vergleiche mit dem Vor
jahre bei den meiſten Feldfrüchten nur wenig ge
ändert größere Unterſchiede ergaben ſich nur für folgende
bei denen die bebaute Fläche gegen das Vorjahr
mehr h weniger betrug Gerſte 2992,8 Hafer

3199 Erbſen 744,8 Lupinen Saat 565,9 Zuckerrüben
5938,7 Raps 632,3 Kleeſamen 735,2 Klee Heu 1352,2

Lupinen Heu 697,1 Eſparſette 1035 1 ha Entſprechend
der veränderten Anbaufläche hat auch der Ernteertrag in ſeiner
Geſammtziffer eine größere oder geringere Menge ergeben Der
rechnungsmäßig ermittelte Durchſchnittsertrag des Jahres 1896
ſtellt ſich bei den meiſten Artikeln höher als im Vorjahre ſo
bei Winterweizen um 0,22 t Winterroggen 0,08 t Gerſte 0,08t
Hafer 0,06t Futterrüben 47 t Zuckerrüben 3,49 t Möhren
0,88 t Luzerne Heu 0,25 t Eſparſette 0,29 t Mais 0,20 t für

ha einen Rückgang weiſen u a auf Erbſen 0,10 t Wicken
0,06 t Kartoffeln 1,30t Kleeſamen 0,10 t Kleeheu 0,06 t

immer wie immer das ganze Jahr Und die Noth ſtellte
ch ein Er benöthigte ein Paar Stiefel Er zu zum

Schuhmacher Er hatte erwartet daß der Meifter aus Scham
efühl ſein Schild jetzt geändert habe und daß es lauten würded werden Saute umſonſt gefertigt Doch nichts des
eichen fand ſich vor und mit zerriſſenen Stiefeln wanderte

er weiter zum Frleiſcher
ſein r lauten würde Hier wird Wurſt und Schinken
verſchenkt Doch umſonſt Er ging zum Bäcker und fand ſich
ebenſo enttäuſcht Auch des Schneiders Schild beſagte nicht

ier werden Kleider umſonſt gemacht Sein Kneipwirth garwelchem er zu eſſen pflegte ließ ihn da er nicht ahlen

lonnte durch den Hausknecht zur Thür hinauswerfen Und
mit zerriſſenen Stiefeln und Kleidern und hungrig ging unſer
Doktor heim Tieftraurig erſchöpft ſchlief er ein und er
träumte er wäre geſtorben und als man zum Prieſter ge
kommen ſei und ihn gebeten habe die Leichenrede zu halten da
habe der Mann Gottes geſagt Umſonſt halte ich keine Leichen
rede umſonft zu arbeiten iſt nur das Vorrecht von Thoren
und von Aerzten Und da habe ſeine Seele ins Fegefeuer
wandern müſſen Da erwachte unſer Doktor aus dem wüſten
Taume Nein rief er entſetzt ſo weit ſoll es nicht kommen
und er nahm ſein Schild auf welchem geſchrieben ſtand
Dr Ehrlich prakt Arzt, z hmmerte es nahm ein neues

und ſchrieb darauf Dr Humbug
Und er machte ſich auf und wanderte zu Dr Vollbetrug

und ar noch einen Kurſus in deſſen Spezialität Der
oberſte Grundſatz ſagte dieſer würdige Herr den du lernen
mußt Kollege iſt der fort mit dem ünnützen Ballaſt der
Kenntniſſe fort mit aller Wiſſenſchaft Es lebe die
Dummheit

Weiter wanderte Dr Humbug Zum Kollegen Aſt dem
Schäfer der gus den Hinterhauptslocken ſeiner Patienten die
Diagnoſe ſteilte Ein enorm ſcharfſinniger Herr war dieſer

fer Konnte er die Diagnoſe nicht gleich mit bloßem Auge
ſo nahm er die Luye zur Hand Dieſer würdige Herr

achte unſerem Dr Hunibug bald bei die Welt und deren
ohuer mit dieſer Lupe zu betrachten Wenn man da durch
ſo ſah man nur das große Wort Blödſinn Nachdem

von dem er erwartete daß jetzt

r Humbug noch einen ſechswöchentlichen Kurſus bei Dr

Reclamicus naturalis genommen und bei ihm Reklame ſtudirt
atte nachdem er ferner noch bei Dr Waſſerguß ſich einen
eiligenſchein gekauft hatte kehrte er zurück in ſein eald mehrte ſic ſeine Klientel und nach kurzer Zeit wurde er

auch Rittergutsbeſitzer und Höchſtbeſteuerter im Kreiſe wie ſein
Kollege Aſt der Schäfer

Aber der Name Dr Ehrlich prakt Arzt war für immer
ausgelöſcht aus der Liſte der Heilkünſtler Dr Humbug aber

er der Liebling des Volkes am Ende des neunzehnten Jahr
underts

Die Ruſſel ſchen Strahlen

Ueber die neue von Ruſſell entdeckte unſichtbare Strahlenart
liegt jetzt die erſte Veröffentlichung im ganzen vor Die Ent
deckung erſcheint danach wie die Köln Ztg ſchreibt an ſichnicht weniger überraſchend als die der Entdeckung der Rönt en
ſchen Strahlen wenngleich man vorläufig eine praktiſche Ver
wendung noch nicht gefunden hat Es wurde ſchon berichtet
daß die meiſten Metalle die Fähigkeit haben ſich in vollſtändiger
Dunkelheit auf eine photographiſche Platte ſelbſt zu photo
graphiren es wurde auch hervorgehoben daß das Metallſtück
dabei die photo raphirte Platte nicht 5 berühren braucht
ſondern durch eine Schicht von Celluloid bis zur Dicke von

Zoll von jener arepn ſein kann Wenn man z B ein
durchbohrtes Stück Zinn auf die Platte legt ſo erhält man ein
Bild das dem durch gewöhnliche Photo raphie deſſelben Gegen
erde exzeugten gerade e e ſt die Stelle der Platte
ie dem in dem Zinkſtück enthaltenen Loche entſpricht bleibt nach

der Entwickelung der Platte hell während das übrige Bild des
Gegenſtandes dunkel wird z gleicher Weiſe wirkte z B ein
feines Netz aus ſchwarzem Tüll welches unter der Be reghrerzer Pariſer Tüll gegenwärtig einen Mode Artitel

uch dieſes Netz gab ein umgekehrtes Bild in dem die Fäden
deſſelben ſich dunkel und die Zwiſchenräume ſich hell auf der
Platte abbildeten Die Metalle müſſen um in dieſer Weiſe
wirkſam zu ſein eine polirte Oberfläche beſitzen während ſie
mit ihrer n n und matten Oberftäche wirkungs
los ſind Wie ſcharf die Photographien polirter Metalle ſind
geht daraus hervor daß man mit großer Schärfe die Spuren
es Stoffes erkennen kann mittels die Politur er

nt wurde
daß auch gewöhnliche

zeugt
wurde zuwurde Wie ebenfalls bereits erwä

Pillenſchachteln auffällig entdeckt

ildet ſt

die photographiſche Platte wirken man muß dazu die
gewöhnliche und billige Sorte nehmen die aus Stroh
pappe hergeſtellt wird da die beſſeren Pillenſchachteln aus
weißem Karton keine Wirkung auf die Platte ausüben Dieſe
Beobachtung führte wiederum zur Entdeckung der vorzüglichen
Einwirkung von Holz das ſich ohne den geringſten Zutritt von
Licht mit den feinſten Einzelheiten den Jahresringen uſw ſo
ſcharf ab r wie man es auf dem Wege der gewöhn
lichen Photographie kaum erzielen kann Die verblüffendſten
Ergebniſſe aber erreichte man mit pen spapier hiervon noch
ein beſonderes interefſantes Beiſpiel Ruſſell nahm einen Zei
tungsausſchnitt der auf der einen Seite eine Karicatur des
früheren That anglerz Sir William Harcourt auf der Rückſeite eine Anzeige in großem Druck aufwies Dieſer Ausſchnitt
wurde ſo auf die photographiſche Platte gelegt daß die das Bild
aufweiſende Seite mit der Platte in Berührung kam Auf der
Platte erſchien nach Vollendung des Verſuchs zunächſt das Bild
des genannten Politikers in voller Deutlichkeit aber in ver
ſchiedene Abſchnitte zerſchnitten durch die Zeilen der Anzeigedie alſo durch das Papier hindurch auf die photograp ihe

Platte gewirkt hatten Manche Zeitungsblätter zeigten eine
ſolche Wirkung weit ſchwächer oder gar nicht was an einer
Verſchiedenheit der Druckerſchwärze liegen muß Ruſſell machte
noch die launige Bemerkung daß die Weſtminſter Gazette inden letzten Wochen ſchlechtere Ergebniſſe hinſichtlich der neuen

Dunkelphotographie geliefert hatte und daß er es unentſchieden
ließe ob dies an einem Wechſel in der Druckerſchwärze oder in
der Haltung der liberalen Partei Englands läge m Anfang
brauchten derartige Photographien eine volle Woche bis zu
ihrer Vollendung es gelang aber ſie in drei bis vier Stunden
erzuſtellen wenn der Apparat bis auf 50 C erwärmt wurde
ie ſind nun dieſe wunderbaren Thatſachen zu erklären

Ruſſell meint die entdeckten Erſcheinungen könnten entweder
der Verdampfüng der betreffenden Subſtanz oder einer dem
vietgenannten Schwarzlicht entſprechenden Kraft ihre Ent

ehung verdanken Was das erſtere anbetrifft ſo iſt es wohl
bekannt daß die Metalle ſelbſt bei gewöhnlichen Temperaturen
in geringen Mengen verdunſten aber es iſt wohl kaum anzu
nehmen daß dieſer nur in winzigem Maße ſtattfindende Vor

ang genügt um auf die photographiſche Platie eine ſo bedeu
ende Wirkung auszuüben namentlich wenn das Metall noch

du fremden Körper von der photographiſchen Platte
getrennt iſt



zelnen Artikel betrug a Getreide Winterweizen
144,712 ha mit 304,996,1t d i im Durchſchnitt 2,11 t
auf R ba der Durchſchnitt des Ernteergebniſſes der 10 Jahre
1886/95 betrug 1,77 Sommerweizen 14,658,2 ha 26 817,6 t
D 1,83 1886/95 1,68 t Spalz und Emeo 138,9 ha 179,5 t D
1,29 1,00 Winterroggen 335,021,7 ha 477,402,7 t D 1,42
i,19 t Sommerroggen 3574,7 ha 2611,4 t D 0,73 0,60 t

intergerſte 433,8 ba 953,7 t D 2,20 1,65 t Sommergerſte
155,486,7 ha 318,470,5 t D 2,05 1,72 t inter Menggetreide
2358,2 ha 2483,9 t D 1,06 t Sommer Menggetreide 6003,8 ha
7545,8 t D 1,26 t Hafer 216,953 ha 361,670,9 t D 1,71 1,39 t
Buchweizen 3371 ba 1618,4 t D 0,48 0,35 t b Hülſen
früchte Erbſen 20,768,5 ha 28,608 t D 1,38 1,15 Acker
bohnen 11,389,4 ha 19,183,7 t D 1,68 1,27 t Wicken
5880,6 ha 5067,4 b 6,86 0,75 t Miſchfrucht Ge
treide und Hülſenfrüchte 6967,7 ba 8625,1 t D 1,24 t
Lupinen 15,462 ha 11,770,9 t D 6,76 0,63 tc Hackfrüchte Kartoffeln 190,376,8 ha 1,947,600 t darunter
300,562 t oder 15,4 Proz kranke D 10,23 9,42 t Futterrüben

33 221,3 ha 874,013,6 t D 26,31 18,81 t Zuckerrüben 118,409 ha3,741,898,9t D s1,60 Möhren 1896,6 ha 25,902,2t D 18,55 t
weiße Rüben 49798 ba 13,567,5 t D 2,73 t Kohlrüben 7019,9 ha
117,671,7 t D 16,76 t d Handelsgewächſe Winterraps
Saat 3928,5 ha 5244,9 t D 1,34 1,17 t Sommerrübſen 94,6 ha

101,1 t D 1,07 0,60 t Hopfen Fruchtzapfen 658,8 ha 585,1 t
D 0,89 0,68 t Kleeſamen 1416,5 ha 260,7 t D ö,18 0,19 t

Futterpflanzen Heu Stroh Gruünfutter
in trockenem Zuſtande Klee 48,700,1 ha 173,574,8 t
D 3,56 2,57 t Lupinen 18,068 ha 26,852,4 t D 1,460,97 t Luzerne 26,762,6 ha 128,364,6 D4,20 3,58 Eſparſette
14,278,8 ha 46,848,0 t D 3,28 2,59 t Seradella als Haupt
frucht 1308,6 ha 2,201,1 t D 1,68 t Mais 2,554,6 ha 19,856,9
D 7,77 t Grasſaat aller Art 4720,8 ha 11,788,9 t D 2,50 t
Erwähnt mag noch werden daß die Ernte an Kartoffeln im
Jahre 1895 von 191,643 ha 2,208,976,6t D 11,53 t betragen hat
darunter befanden ſich 52,052,5 t oder 2,4 Proz kranke

W Zörbig 1 Okt Bahneröffnung Heute morgen
wurde die Bahnſtrecke Bitterfeld Zörbig Stumsdorf dem öffent
lichen Verkehr übergeben Kurz vor ,7 Uhr fuhr der erſte
fahrplanmäßige ug in unſern Bahnhof durch eine Ehrenpforte
ein von Böllerſchüſſen und dem Hurrah einer viel den
köpfigen Menge begrüßt Die Lokomotive war mit Guirlanden
und Fahnen geſchmückt ebenſo trug das Bahnhofsgebäude
reichen Schmuck Die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden be
theiligten ſich an der erſten Fahrt

P Freyburg 1 Okt Hamſterplage Merkwürdiges
Neſt In einigen benachbarten Fluren treten die Hamſter ſo
maſſenhaft auf daß ſie jetzt wo die Felder abgeerntet ſind ſogarin die Wohnhäuſer eindringen Ein merſwürdiges Vogelneſt
wurde dieſer Tage 3 einem S r gefunden Ueber
den eigentlichen Neſtbau der die Größe und Bauart eines
Hänflingneſtes hat befindet ſich ein kleineres Neſt das mit
erſterem durch Halme verbunden iſt ſich leicht zurückklappen
läßt und durch ſein Eigengewicht von ſelbſt herunterfällt ſo daß
es das untere Neſt deckelähnlich verſchließt Vermuthlich rührt
es nicht von einem unſerer heimiſchen Vögel her ſondern von
einem zufällig hierher verſchlagenen fremden

h Erfurt 1 Okt Ueberfahren Beim Rangiren auf
hieſigem Bahnhofe ſtieß geſtern abend der Rangirarbeiter
Kirchner von hier gegen einen Telegraphenmaſt kam zu Falle
und wurde in demſelben Augenblicke von einem heranrollenden
Wagen überfahren Der rechte Fuß iſt ihm völlig zermalmt
Der Schwerverletzte fand Aufnahme im kath Krankenhauſe

Perſonalnachrichten Staatsanwalt Berndt in Kaſſel iſt zum
Erſten Staatsanwalt in Aurich ernannt Amtsrichter Quentin in Brotterode
iſt nach Carlshafen ve ſetzt Dem Senatspräſſdenten Geh Ober Jnſti,rath
Dr Petri in Kaſſel ſowie dem Landgerichtsrath Conradi in Stendal iſt die
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt

Perſonal Veränderungen in derr ProvinzArmee
Anhalt und Thüringiſche Fürſtenthümer Er

nennungen derungen und Verſetzungen Hoffmann Rech
nungsrath Proviantmeiſter in Braunſchweig auf ſeinen Antrag zum 1 Oktober
d Js mit Penſion in den Ruheſtand ve ſetzt Hoffmann Proviantamts
rendant in Goldap bezw Bruchſal als Proviantmeiſter auf Prode nach Lyck
bezw Brauuſchweig Poppe Zahimeiſter vom 2 Bat 7 Thüring Jnf Regis
Nr 96 zur 3 Abtheil u t Nr 19 Roettinger Zahl
meiſter von der 3 Abtheil Thüring Feldart Regts Nr 19 zum 3 Bat
7 Thüring Jnf Regts Nr 96 verſeßzt t

Ordensverleihungen, Dem Wirthſchaftsmeier Johann Herms
u Groß Demſin im zwe ten Jerichowſchen Kreiſe ſowie dem Schafmeiſter

chim Schulze zu Büttnershof im Kreiſe Oſterburg iſt das Allgemeine
renzeichen verliehen worden

Eiſenach 1 Okt Verkaufter Stadtpark Noch
ſelten hat unſere Bürgerſchaft einer Sitzung des Gemeinderaths
mit ſolcher Spannung entgegengeſehen wie der geſtrigen s
handelte ſich dabei um die Vorlage des Gemeindevorſtandes betr
den Verkauf e des Stadtparks an Herrn Fritz von Eichel
Streiber Dieſer beſitzt auf der Höhe des in unmittelbarer Nähe
des Stadteingangs Bahnhofsſelte liegenden waldgeſchmückten
Goldbergs der ſoweit er ſtädtiſches Areal iſt in einen Stadt
park umgewandelt iſt ein herrliches von prachtvollen Park
anlagen umgebenes Landhaus Zum Zwecke der Vergrößerung
ſeines Beſitzthums hatte Herr von Str nun der Stadt

emeinde das Angebot unterbreitet eine 12,000 qm große an
einen Grundbeſitz anſtoßende waldbedeckte Fläche des Stadt

parks unter folgenden Bedingungen käuflich zu erwerben Das
Kaufgeld beträgt 100,000 außerdem geht ein in öſtlicher
Richtung an den Stadtpark ſtoßendes 48,060 qm großes von

rn von Str zum Preiſe von einigen 20,000 M erworbenes
tück Artland in den Beſitz der Stadt über z derr Um

wandelung in einen Park Hr v Str noch 12,000 M zahltDieſes Angebot iſt ſeit Monaten ſchon in der Sitgaſdeſt
Gegenſtand n Meinungsaustauſches geweſen und in

agleicher Weiſe n auch die geſtrigen Verhandlungen im Ge
mein r darüber zu recht bewegten Auseinanderſetzungen ge
führt die ſchließlich darin gipfelten daß mit der knappen Mehr
heit von gegen 12 Stimmen beſchloſſen wurde auf das
Kaufgebot e Den Argnumenten der Gegner der
Vorlage daß eine Stadtgemeinde aus idealen Gründen ein ſo
werthvolles Stück ihres in unmittelbarer Nähe der Stadt ge
legenen Stadtparks unter keinerlei Umſtänden veräußern
dürfe zumal auch die Gefahr nahe liege daß nach erfolgter Ab
holzung des auf dem abzutretenden Areale ſtehenden Fichten
waldes der Waldbeſtend
dem Verderben preisgegeben fei wurde ſeitens der Redner der
Mehrheit entgegengehalten da 1 letzterem durch geeignete Maß
nahmen vorgebeugt werden könne 2 der finanzielle Nutzeffekt
bedeutend ſei und 3 der Stadtpark durch das neu hinzukommende
Stück eine weſentliche Vergrößerung und Verſchönerung erfahre

Eiſenach 30 Sept Badehaus Geſtern iAerzteverein erſtrebte große de

onſtituirung der Aktiengeſellſchaft nach geſicheriem Anla ekapital
begründet und der Vereinsvorſtand gewählt worden in ſehr

de crr m e ten iſt angekauft es wird

i ü eng evör d iWiehnanhleit gewenne ſek Likerung und Kurgäſte eine neue

Aus dem Voigtlarrde 1 Okt inäſcherte am Mittwo nachts gen ſechs Gtken e Die e
ädigten ſind die Gutsbeſitzer Günther und Schneider die ihre

egliche Habe zwar verſiSchaden erieiden ſichert hatten aber trotzdem erheblichen
,n

Vermiſchtes
Von einer Millionenerbſchaft wirdberliner Ceniral Marthene t gegenwärtig in der

viel geſprochen

auf 1hn Anbaufläche und Erntemenge der ein

davon drei ſchwer verletzt ſein den Thatſachen entſpricht

es übrigen Theiles vom Stkadtipark D

Stanoinhaberin daſelbſt zugefallen ſein
war vor dreißig Jahren fl
Amerika begeben wo er als 9eintrat H erwies ſich als überaus geriet und tüchtig ſo da
er bald eine bevorzugte Stellung bei dem amerikaniſchen Meiſter
erlangte und ſpäter die Tochter das einzige Kind ſeines
Prinzipals heirathete Nach dem Tode ſeines Schwiegervaters
ing das ganze Vermögen auf den G Mer Deutſchen über H
öſte ſein Geſchäft auf und lebte als Rentier Vor mehreren

Jahren wurde die kinderloſe Ehe deſſelben durch den Tod der
re beendet Jetzt ſoll auch H geſtorben ſein und als einzige
Erbin gilt ſeine Tante eine Obſthändlerin in der Central
Markthalle welche ſeit kurzem ihren Stand aufgegeben hat Wie
es heißt ſoll H ein Vermögen von zwei Millionen Mark hinter
laſſen haben Die Erbin deſſelben iſt behufs Erbſchaftsregulirung
nach Amerika gereiſt Hoffentlich wird ſich die Millionen
erbſchaftsgeſchichte nicht wie in zahlreichen früheren Fällen als
Erfindung herausſtellen

Die Fortuahme eines Kindes durch einen Fervieeleb
führte am Donnerstag in der Lüneburgerſtraße in Berlin zu
einer erregten Scene Dort wohnt ſeit einiger Zeit die ge
ſchiedene Frau eines Büdners und Zimmerers der ſeinen Wohnſitz
in Stahnsdorf hat Bei der Scheidung war das der Ehe ent
ſproſſene Kind ein Knabe von vier Jahren durch richterlichcs
Urtheil dem Vater zugeſprochen worden jedoch hatte ſich die
Mutter beharrlich geweigert den Knaben herauszugeben Nun
wandte ſich der Mann an das Gericht das die gewaltſame
Entfernung des Kindes von der Mutter anordnete Jufolgedeſſen
erſchien der Gerichtsvollzieher in Begleitung des geſchiedenen
Gatten in der Wohnung der Mutter und forderte die Heraus
gabe des Knaben Die Mutter warf ſich jedoch unter lautem
Geſchrei über ihr Kind und hielt es mit beiden Armen krampf
haft feſt Erſt als der Vater auf Geheiß des Gerichtsvollziehers
ſeine ehemalige Gattin mit Gewalt von dem Knaben losriß
konnte der Beamte den letzieren aus der Wohnung führen und
ihn in eine auf der Straße bereitſtehende Droſchke ſetzen Der
Vorgang hatte begreiflicherweiſe unter den Hausbewohnern große
Aufregung hervorgerufen

Ein Rieſenranſch Der von Frankfurt a M gegen 7 Uhr
früh in Wiesbaden ankommende Perſonenzug hielt plötzlich auf
der Strecke Erbenheim Wiesbaden Der Lokomotivführer kam
in großer Beſtürzung zu dem Zugführer und meldete daß er
ſoeben einen Menſchen üb erfahren habe den er bei dem
dichten Nebel nicht frühzeitig genug auf dem Gleis bemerken
konnte Ein Wärter wurde beauſtragt die Strecke abzuſuchen
Nach Ankunft des Zuges in Wiesbaden ging ſofort eine Maſchine
ab um den angeblich Vernunglückten abzuholen An der be
zeichneten Stelle fand man mitten auf dem Gleis einen Menſchen
in ſchlafähnlichem Zuſtande liegen Man rüttelte ihn auf und
fand daß er unverletzt aber ſtark betrunken war Der Zug
war über ihn hinweggegangen ohne ihn zu berühren und der
T Rrglene hatte von dem Donnergetöſe überhaupt nichts
gehör

Zu dem Unglück auf der Mücke ſchreibt die Poſt Wie
wir hören iſt eine Meldung über einen ſolchen Unfall bisher an
maßgebender Stelle nicht eingegangen Es läßt ſich daher nicht
ermeſſen wie weit jene Nachricht es ſollen acht gauehe

a

beim Einholen eines Ankers bei hohem Seegang eine eiſerne
Hebewinde wie die D ſchildert frei werden und dann mit
gewaltiger Wucht um ihre Axe rotiren kann iſt an ſich wohl
möglich auch daß dabei Matroſen verletzt werden Wir möchten
indeſſen nicht glauben daß es ſich im vorliegenden Falle um
einen ernſtlicheren Unfall handelt da dann zweifellos hier
bereits an amtlicher Stelle Meldung eingetroffen ſein würde

Das Schickſal des falſchen Erzherzogs des in Lüttich
feſtgenommenen Commis Emil Behrendt iſt noch nicht end
giltig entſchieden Nach einer Meldung aus Lüttich ſoll Preußen
beabſichtigen einen Auslieferungsantrag zu ſtellen Behrendt
behauptet er habe ſich des Titels eines Erzherzogs weder in
Deutſchland noch in Lüttich öffentlich bedient Alle die ihn als
Erzherzog behandelten wüßten daß er Bchrendt ſei und ſich
damit nur eiuen Scherz erlaubt habe Behrendt hat den Advo
katen Verdin mit der Führung ſeines Prozeſſes beauftragt Bei
dem Lütticher Korrektionshof ſoll ferner ein Brief von Marie

us mann an Behrendt eingetroffen ſein in dem ſie der feſten
Abſicht einander zu ehelichen Ausdruck giebt und Behrendt
beauftragt dem Polizeichef Arnould nochmals für die ihr er
wieſenen Rückſichten zu danken

Von der Eiſenbahn Bei Liſchau iſt am Mittwoch abend
der Karlsbader Schnellzug mit einem Güterzuge zuſammen
geſtoßen Die beiden Lokomotivführer und ein Conducteur
wurden verwundet Die eine der Maſchinen wurde ſtark be
ſchädigt von den Paſſagieren iſt niemand verletzt worden
Mittwoch morgen fand ein Bahnwärter gegenüber dem
WMeagener Walzwerk eine Schiene ganz gebrochen Der
kurz darguf fällige Perſonenzug von Hagen konnte wie die

Ein Schlächtergeſelle
orden und hatte ſich nach

eſelle bei einem Großſchlächter

Weſtd Volksztg berichtet noch in Grevenbrück auf das zweite
Gleiſe übergeleitet werden Durch die Aufmerkſamkeit des Bahn
wärters iſt jedenfalls ein größeres Unglück verhütet

O Hypuotiſirt oder Schwindlerin Eine wunderliche Ge
ſchichte beſchäftigt augenblicklich die Londoner Polizei Miß
Raynor war ſeit dem 17 vorigen Monats Geſellſchafterin
bei Miſſis Cowper in Leamington ſie entſtammt einer ſehr
anſtändigen Familie Einige Tage nach dem Antritt von Mi
Raynor begab ſo Mrs Cowper zu einem Freundſchaftsbeſuch auf
einige Tage ſort und als ſie wiederkehrte war die Geſell
ſchafterin ein junges Mädchen von 19 Jahren verſchwunden
Niemand wußte was aus ihr geworden ihre Verwandten hatten
nichts von ihr gehört und ſo wurde die Polizei benachrichtigtdie ebenfalls keine Spur von ihr finden konnte bis ihr jetzt
von dem Schauſpielerheim in Henrietta Street die Mittheilung
zuging die junge Dame ſich dort befinde Sie war von
einem Theaterdirektor den ſie auf der Straße anſprach und
dem ſie erklärte von allen Mitteln entblößt zu ſein dorthin
ebracht und erzählt ift ſie dte nachdem Mrs Cowper das
aus verlaſſen einen rief geſchrieben und nach dem Poſtkaſten

etragen Hier wurde ſie von zwei Herren angeſprochen vonenen der eine ſie ſtarr awſah und ihr den Finger auf die
Stirn legte Sie konnte ſich nicht dagegen wehren verlor die
rn ie und als ſie wieder zu ſich kam befand ſie ſich ineinem Eiſenbahnabtheil in Geſellſchaft der beiden Unbekannten

er Herr der ſie zuerſt magnetiſirt that es ſofort wieder und
was dann noch paſſirt weiß ſie nicht Als ſie abermals er
wachte befand ſie ſich ohne einen Pfennig in der Taſche auf der
Straße Geſchichte klingt ſehr unwahrſcheinlich doch iſt
es richtig daß Miß Raynor weder Geld noch ein Schmuckſtückan ſich hätte als ſie den Theaterdirektor anſprach und die Ant

worten die ſie den von der Polizei zu ihrer Unterſuchung
herbeigerufenen Aerzten giebt deuten in der That darauf hin
daß ſie unter hypnotiſchem Einfluß geſtanden Keiner der Eiſen
bahnbeamten erinnert ſich daß um die angegebene Zeit ein
junges Mädchen und zwei Herren von Leamington nach
London gefahren doch iſt der Verkehr auf der Strecke ſehr groß
Die Polizei bemüht ſich die Sache klar zu ſtellen was unter
den Umſtänden aber nicht leicht ſein dürfte

Unglücksfälle und Verbrechen Auf der Tempelhofer
Chauſſee bei Berlin wurde am Freitag morgen der siü jährige
Droſchkenkutſcher Wilhelm Gollmert erſchlagen aufgefunden Das
bisherige Ergebniß der Ermittlungen ſpricht für die Annahme
daß Gollmert von einem Müllkutſcher erſchlagen und erſtochen
iſt Aus Noth hat in Glogau eine Sommer ſich und

ß Ein wiesbadener Radfahrer

bald im Stich und die Frau prety in ſchwere Noth Der Schuß
auf

durch einen Schuß in die Schläfe ſchwer verletzt
der abends ſeinen An

ehörigen die einen Ausflu hatten entgegenfuhremerkte in der Dunkelheit ni t daß die dicht am Rhein entlang
führende Straße vom Waſſer überſchwemmt war er wurde von
der Strömung mitgeriſſen Auf ſeine Hilfernfe eilten Leute mit
Laternen und Stangen nach dem Ufer jedoch war von dem Ver
unglückten nichts mehr zu bemerken Bis jetzt hat man weder
die Leiche noch das Zweirad gefunden Bei Pleß auf der
Gottmituns Grube wurden durch einen Pfeilerbruch drei Männer
und ein Füller verſchüttet Ein Hauer blieb todt einer wurde
r verletzt hervorgezogen die beiden anderen ſind leicht

verletzt

Perſonalnachrichten Jn Düſfeldorf feierte das goldene
Dienſtjubiläum der Direklor der Rheiniſchen Provinzial Feuer
ſozietät Geh r 73 Seul Bis zum Jahre 1874war er Landrath des Kreiſes Neuß der Kulturkampf führte ihn
aus dem Staatsdienſte Die Schauſpielerin Fräulein Eva
Roll vormals Mitglied des Leſſing Theaters hat ſich geſtern
in Poſen wo ſie nicht engagirt war ſondern bei ihrer Schweſter
verweilte eine Kugel durch den Kopf gejagt Noch lebend aberin hoffnungsloſem Zuſtande wurde e in das Kranken
haus gebracht Jn Chriſtiania ſtarb am 25 v M Hjalmar
Heiberg Profeſſor der pathologiſchen Anatomie an der dor
tigen Univerſität du ihm verliert die norwegiſche Medizin
ihren langjährigen Führer und anerkannten Meiſter

Luſtige Zeitungsſchau Jn der Oberheſſiſchen er
vom 16 Sept veröffentlicht der Vorſtand des landwirthſchaft
lichen Kreisvereins das Programm der 42 Gründungsfeier
beſagten Vereins Zu der Feier gehört eine Rindvieh Aus
ſtellung für die u a folgende ren feſtgeſetzt iſt Die
Bullen ſind unter Hinweis auf 8 367 Nr 11 des Strafgeſetz
buches mit einem Naſenringe zu verſehen Jſt es zu erwarten
daß der Hinweis auf 8 367 Nr 11 des Strafgeſetzbuches wäh
rend der Anlegung des Naſenringes irgendwelchen Eindruck auf
die Bullen machen wird Die Kölniſche Zeitung vom
17 Sept ſagt von dem in Stettin erbauten Hai Yung Das
Schiff erhält zwei Signalmaſte mit je einem Kaiſermaſt
deren jeder drei Maximalkanonen erhält Von den
Maximalkanonen, unter denen man ſich wohl ſehr

große Kanonen zu denken hat iſt vorher ſchon einmal
die Rede Was müſſen das für Maſte ſein Der Bopparder
Bürgermeiſter i V Theodor Caſtor macht in Nr 215 der
Bopparder Volkszeitung bekannt Die Hebammen Stelle für

den Bezirk des Kirchſpiels Spay iſt neu zu beſetzen Geeignete
Bewerber wollen ſich unverzüglich bis längſtens zum 1 Okt
1897 unter Vorlage der Wer beim Königlichen
Kreisphyſikus Dr Borges hierſelbſt melden Jſt die Stelle
ſchon bisher mit einem Manne beſetzt geweſen oder will man
erſt jetzt einen Verſuch damit machen Der Hannoverſche
Courier vom 25 Sept berichtet über einige Neueinrichtungen
im zoologiſchen Garten zu Hannover und bemerkt u
Eine den Beſuchern der Winterkonzerte ſehr willkommene

Verbeſſerung erfahren auch die Kloſetanlagen des Reſtaurants
Ohne Zweifel wird das auf den Beſuch der Konzerte ſehr günſtig
wirken Eine wunderliche Nachricht enthält die Kolberger
Volkszeitung vom 19 Sept Jhr wird aus Konſtantinopel
gemeldet Jm Auftrag der Pforte erhob der Gouverneur von
Kamerun Einſpruch gegen die Bildung der Jnternationalen
militäriſchen Juſtizkommiſſion Hier iſt nichts davon bekannt
geworden Jm m Nr 3 zum 38 Stück des Amtsblattes
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin
macht das Königliche Amtsgericht zu Spandau bekannt Der
hinter die 16 Jahre alte Zigeunerfrau Sophie Petermann
unterm 21 Auguſt d J in den Akten D 271/97 erlaſſene Steck
brief wird hierdurch zurück genommen Jm übrigen bleibt
derſelbe beſtehen Das e Amtsgericht das im
übrigen ein mangelhaftes Deutſch ſchreibt wechſelt ſeine Beſchlüſſe

auffallend ſchnell Kladd
Kursbericht der Halleschen Sanfirmen vom 23 Oct

Dividende Zinn ins Kursnotizfür terwin tuss
Hall eonv 3 Stadt Anl von 1882 a o sihl 109,50 6

3 Theater Anl von 1884 a o 3 i 99,75 e229f Stadt Ie86 u e 2 100 5025 25 1892 e u a 100,50Akener 3 e m ha h 2Erfurter 3 9 wo u o hHalberstäditer 3 le 1 e 1890 7 w u n 0 3 99,99 B
Naumburger 36 n a r a 29,75 BLandsehaft 3 Cenirai Pfund briefel Ha aSaebeischesöſglandseho Pland briefe hu hl r

3 la o 9 n el 7 p u 2 l29 29 2 rn T nu i 3 r40 Provinzial Anleibe Fersch Jn ,0 v m m i u i 3 100,50 BKnappschalfis Berulsgenosseusehaſt

Alo Ale ha 103,00r 3 Ob Bretl Nebra u l aCröllw FPapierlabr 4 90 Hyp Anl 24 u 4 101,05 0F Zimmermann Co Maseh H A u o 4 102,00Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl ha h bKörbisdort Zuckerlabrik 400 i u oLudwig II Gewerksechakft u i 302,00 eWaldauer Braunkohlen 4 h W a o b 101,00 0ßSaehs Thür Braunk hl m a u 101,00 e
d mWerschen Weissent Br 4

Zeitzer Puaraft u Solarölfabr 59Sehutdv rückz à 108 5 a 5 106,50
Hallesche Bankvereins Aktien 7 I 6 163 ,20 àSpar u Vorschues Bank Aktien 3 r 4896Cönnern Malzfabrik Aküen 12 h s wutCröllwits Aktien Papierfabrik Akt 18
Döretew Rattmannsd Braunk E A 3 4 80,00Eilenburger Kattun Manuſaktur Akt 290 4 82,75 0Feldschlösschen Brauerei Aktien hbo 56,906

s Zuckerlabrik Aktien 8 1 eHale Heitstedt Eisenb Akt Iit A 2 101,60 6Hallesche Akt Bierbrauerei Aktien heo 153,00
Hallesehe Maschinenfabrik Aktien r 40 r 56585,00 B
Hallesche Strassenbahn Aktien iel r i 111,00 3Hildebraud sehe Mühlenwerk Aktien r 4 1173,22Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 4 113,697 2
Landsberg Malzfabrik Aktien Iisess7 13 h 5 190,00
Naumburger Braunkohblen Aktien II8e697 18 4220,00
Niemberg Malzfabrik Aktien Iiseeor 5 e 129,006

e 1895 4 4 80 60Riebeeck sche Montanwerke Aktien Iiseeo7 11 1
Sächs Thür Braunk St Aktien 1696 7 r 1126,760Sachs Thür Braunk St Pr Aktien 18906 7 h
Waldauer Brnunkoblen St Aktien Ilsesle7 5 129,75 e
Werschen Weissent Braupk Akt II88687 18 4235 60
Zerweer Maschinenbr Akt Schaede 180687 20 Tee
Zeitzer Paraft u Solarölfabrik Akt ſ1see7 110,520Zuckerraffinerie Halle Aktien iseö o ho 1606,096
Bruckd Nietl Bergb Ver Knxe ohuezs o ZKonsolidirte Pfännersehaſt Kuxe 1896 20 225 0

Die Kurse der mit dezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stüok

Wasserstand der Saalo bei Trotha
1 Okt abends 2,58 2 Okt morgens 2,52

Letzte Nachrichten

Athen 1 Okt Der bisherige Kammerpräſident Zaimis
übernahm die Bildung eines neuen Kabinets das nachihren neun Je re alten Knaben zu erſchießen verſucht Sie war

vor einiger Zeit dem Drechsler Jankowiak nach Glogan gefolgt
Sie ſoll einer der ſie zu heirathen verſprach Jankowiak ließ die Frau aber

jeder Richtung hin ungbhängig ſein wird Die Entſcheidung
Königs befriedigt allgemein

ungefährlich Frau Sommer ſelbſt aber iſt



Neuheiten für den Herbst
Garnirte Damen und Mädchen Hüte Wiener und Pariser Modelle

Sammet und Seidenstoffe Seidenbänder Spitzen Besätze
Putzfedern Blumen Ballkleiderstoffe Ballumhänge Theaterchäles

Weiss waaren Rüschen ete
Vnterröcke Blusen Damen und Kinderschürzen

Garcdinen Portièren Tischdecken Teppiche
Fellvorlagen Fenstermäntel Bettdecken und Tülldecken

sind in grosser Mannigfaltigkeit eingetroffen und bieten unsere Läger eine Fülle der neuesten Modeerscheinnngen

zu sehr billisen FPreisen,

Hut oIalle a Gr Steinstrasse 87

n sur Capitals Anlage
330 und Ah bis 1905 unkünäbare Dh v iardbrieie 4 Sperialität dverſchiedener thekenbanken vom Lager jederzeit koſtenfreieheben e rnst Engiisohe U Wiener

r Gr Steinſtr 10 Füts
in distänguirtesten Fagons und rur ersten

Fabrikaten zu mässigen Preisen

G W Oh G IBau für Terren
Gr Steinstr 10

De im Bankh Ernst Haassengier Co

5

kennthierlelo ges Ohristian Voigt
Schmeerstr 21

e

e Diehstänle
J vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter Monaten

Versicherung
gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt died Tradsatlantisohe Feuer Versicherungs Actien Gesellschaft in Hauburg

I Micha

General Vertreter für Halle C Luckow Hedwigstrasse 5 JAgenten werden überall gegen hohe Eezuge a S S

e 5 S
a Grosse Görlitzer Klassen Lottorie 9 Tee S

I Ziehung am 20 u 21 Oktober 1897 2t aHaupfgew ev i W 259 ,000 159 ,000 neneſter Ernte g g190,000 50,000 40 ,O00O S deuen u
im Ganzen 17347 Gew von Mark 732,090 V Heiange Thee à A 4 n

b Original Loos Klasso I 6,60 I 3,30 J oſertt r
r a e A raunt Nachfolgere e e DI 3 50 10 Voll Toose M Ibo rah 7 a0 9 ger ſPorto u a Liste für beide Ziehungen 50 Pf ad 5 en e und

ederlage der Russ Theet raenkel r 2 73 v e Export Geselisennſt 7
e i vp ziger Strasse 19 Knurawane Moskau werden ſauber geſtickt Georgſtr 10 J

r r i r ne 2 J r p r r 2 T 4 r hma e t
Zum Herbst und den bevorstehenden Winter bringe ich meine gut sortirten Iäger in Stpriäclae WV olle und WV o W a ar

in Erinnerun Die einzelnen Abtheilungen sind reichhaltig mit nur soliden preiswerthen Qualitäten ausgestattet und bitte ich vor einem beabsichtigten Einkauf Sdas von mir ebotene zu prüfen

bewährte Systeme Seidedas Pfund 1,50 7 MkKrichy olle e Strümpfe mee Iormal Unterkleidung neth rosses Farb Sortiment Fguheiten Damen e Jacken 670 120,20 6 Mk Herren Zu t Uemden 40 18 Mk025 2,50 Mark Kinder u uStrümpfe 0,45 3 Mk Beinkleider 8 ſie
segehmacvvolle Dessins

Mützchen und
Jäckechen

Gese u aftstücher J dwesten

Kopt Chales vJ 3 Cravatten Kragen Schoner Cachenez Seidene Halstücher Regeu Schirmee Gas eiten Stöcke Hoser niräger Jagd Mäützen Handschuhe Gamaschen Nags vebnve
Kniewärmer Secelenwärmer T eher

m

möglichst Angabe der Rum 7

Weite Umtausch gestattet

e be ez c

Sür den Anzeigentheil verantwertlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern

Wäſche ſowie ganze e

für Damen undhales u Tücher e Uollvaaren An Lapotten u Mützen ar

4 nAnswahlsendungen per

willigst bei Bestellung Billige kestoauf Unter Wäsche erhbitte Pr eise
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